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Wir heißen Sie herzlich in Penting, dem kleinen „Ber-
gdorf“ im südlichen Gemeindegebiet der Stadt Neun-
burg vorm Wald im Landkreis Schwandorf willkommen. 

Der Hauptort der Altgemeinde Penting liegt in einer 
herrlichen Landschaft auf 506 m über NN auf den 
Ausläufern des Pfahlrückens im Naturpark Oberpfäl-
zer Wald und hebt sich auf diesem Höhenzug deut-
lich vom nördlich vorbeilaufenden Schwarzachtal 
und der Bodenwöhrer Senke im Süden ab. Die Pfarr-
kirche Penting, dem Hl. Nikolaus geweiht, und seit 
2015 eine Bürgerwindenergieanlage markieren den 
Ort mit seinen rund 300 Einwohnern weithin sicht-
bar. Nicht weniger bekannt ist Penting durch den 
Landgasthof Irlbacher mit seinem gemütlichen Bier-
garten, der viele Besucher anzieht.

Der bayerischen Ortsnamenforschung zu Folge kann 
Penting als „-ing“-Ort auf eine mehr als 1000-jährige 
Geschichte zurückblicken. Die Gründung ist in das 
Frühmittelalter zu datieren. Der erste urkundliche 
Nachweis hingegen findet sich erst im Jahre 1255 
mit der Erwähnung eines Vlricus de Poemting. Die 
Endung „-ing“ bedeutet, dass hier „die Leute des 
…“, vermutlich eines „Podalmunt“ ansässig waren. 
Im Laufe der Jahrhunderte entwickelte sich daraus 
über verschiedenste Schreibweisen wie „Pountin-
gen“ hinweg der Name Penting.

In der Chronik „1000 Jahre Neunburg vorm Wald“ 
haben die Autoren das Wesentliche zur  Geschich-
te des Pfarrdorfs Penting zusammengefaßt, wo es 
kurzweilig nachgelesen werden kann.

Mit der Eingemeindung im Jahr 1978 wurde Pen-
ting ein Teil der Stadt Neunburg vorm Wald, be-
kannt u. a. durch das Festspiel „Vom Hussen-
krieg“. Aufbauend auf das vorausschauende 
Handeln der politisch Verantwortlichen der vor-
maligen Gemeinde Penting ging es seither stets 
aufwärts. Viele Investitionen in die Infrastruktur 
und das öffentliche Leben brachten den Ort vo-
ran. Hervorzuheben sind insbesondere die in 
den 1990er Jahren ausgewiesenen Baugebiete, 
wodurch sich viele junge Familien ansiedelten 
und Penting einen regelrechten Kinderreichtum 
bescherten; deutlich abzulesen an der im vergan-
genen Jahr gegründeten Kindergruppe des GOV 
Penting mit rund 40 „Gartenzwergen“. Aber auch 
andere Vereine, ja das ganze Dorf, profitieren von 
dem Zuwachs. Als Zentrum für Veranstaltungen 
verschiedenster Art und Treffpunkt der Dorfbe-
völkerung hat sich das im Jahr 2000 eingeweihte 
Pfarrheim St. Nikolaus mit seinem großzügigen 
Garten entwickelt. Beispielsweise wird hier das 
von allen Ortsvereinen gemeinsam ausgerichtete 
Maibaumaufstellen abgehalten.

Grüß Gott!



Mit der mittelfristigen Ausweisung von weiterem 
Bauland, aber auch der Durchführung eines Flur-
neuordnungs- und Dorferneuerungsverfahrens soll 
Penting fit für die Zukunft gemacht werden. Ziel der 
Dorferneuerung, die „Flur- und Dorfwerkstatt“ dafür 
hat das Amt für Ländliche Entwicklung für das Früh-

Penting

Viel Spaß dabei!

jahr 2018 geplant, ist insbesondere die Stärkung der 
Lebens- und Aufenthaltsqualität im alten Ortskern. 
Letztere ist in Penting jetzt schon sehr hoch, wovon 
Sie sich nun beim Durchblättern dieser Broschüre 
und bei der Besichtigung unseres liebens- und le-
benswerten Dorfes überzeugen können.



Entwicklungs-
konzepte &
wirtschaftliche 
Initiativen 

•	 Im Frühjahr des kommenden Jahres ist der Start einer Flur- 
und Dorfwerkstatt geplant. Die Anordnung der entspre-
chenden Verfahren ist dann für das Jahr 2020 vorgesehen. 
Die Stadt Neunburg hat sich des Weiteren mit anderen Kom-
munen zur ILE Schwarzach-Regen zusammengeschlossen, 
um auch auf diesem Wege die ländliche Entwicklung zu för-
dern. Neunburg ist dabei die Leitkommune. Mittelfristig soll 
weiteres Bauland erschlossen werden, um Familien die Mög-
lichkeit zu geben, sich in Penting anzusiedeln. 

•	 Die Ausweisung von Bauland in den 1990er Jahren führte zur 
Ansiedlung vieler junger Familien und einem regelrechten 
Kinderreichtum.

•	 Im Jahr 2015 wurde in Penting ohne Widerstand aus der Be-
völkerung eine Bürgerwindenergieanlage in Betrieb genom-
men. Ein Großteil der Einlagen kam von Bürgern vor Ort.

•	 Der Breitbandausbau im Dorf wurde vergangenes Jahr ab-
geschlossen. 

•	 Die Mehrheit der landwirtschaftlichen Betriebe im Ort be-
wirtschaftet ihr Land mittlerweile auf ökologischer Basis. 

•	 Die Stadt Neunburg vorm Wald ist der dritt-
stärkste Wirtschaftsstandort im Landkreis 
Schwandorf. Firmen und Unternehmen bieten 
viele hochqualifizierte Arbeitsplätze. Aber auch 
in Penting finden sich mittelständische Betriebe wie das Gast-
haus & die Metzgerei Irlbacher oder die Schreinerei Deml, die 
Jugendlichen aus dem Ort Ausbildungsplätze anbieten. Mit der 
Metzgerei Irlbacher, die auch Backwaren anbietet, sowie mit 
der kürzlichen Wiedergründung eines Getränkemarktes ist 
eine gewisse Nahversorgung im Dorf gewährleistet.  Die Stadt 
Neunburg mit vielfältigen Einkaufsmöglichkeiten ist nur 5 km 
entfernt und über die ehemalige Bahntrasse auch mit dem 
Drahtesel bequem zu erreichen.
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Die gesamte Ortschaft ist gut durchgrünt. Es finden sich viele Bäume und Hecken, darunter auch 
Altbestand und ortsbildprägende Bäume. Eine Hohlgasse mit ebenso altem Baumbestand ist 
Abenteuerspielplatz der Dorfkinder. Beim Neubau der GVS Gonnersdorf – Penting wurde der 
nicht mehr benötigte Teil der alten Trasse in landwirtschaftliche Fläche umgewandelt. Der Bau 

der Windenergienanlage erfolgte ausschließlich über vorhandene Wege. Es mußten keine zusätzlichen Flächen 
versiegelt oder größere Waldflächen gerodet werden.

Grüngestaltung & Entwicklung
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•	 Die örtlichen Vereine und Gruppierungen bringen 
sich in das Dorfleben mit zahlreichen Veranstal-
tungen ein, die ihren festen Platz im Jahreskreis 
haben und von der Bevölkerung gut angenom-
men werden. Das Maibaumaufstellen in Penting organisieren 
sieben Vereine & Gruppierungen gemeinsam. Die erwirtschaf-
teten Erträge der Veranstaltungen kommen wieder den Bür-
gern vor Ort zu Gute. Neben den weltlichen Feiern haben aber 
auch die kirchlichen Feste wie Fronleichnam, Bittgänge und 
Martinsumzug an ihrer Bedeutung nicht verloren. Am Vorabend 
des Patroziniums der Pfarrkirche, dem Nikolaustag, statten die 
Nikoläuse der KLJB mit ihren Krampussen den Kindern ihren 
Besuch ab. Die Soldaten- und Kriegerkameradschaft gedenkt 
alle Jahre den gefallenen und vermißten Kameraden der vergan-
genen Kriege, um die Erinnerung an diese schrecklichen Zeiten 
aufrechtzuerhalten und um so für den Frieden zu mahnen.

•	 Die Seniorenarbeit wird mit einer Seniorenturngruppe und 
einem Seniorenstammtisch gepflegt. Treffpunkt der Jugend 
ist die seit 25 Jahren bestehende „Pentinger Hütt’n“ sowie 
das Pfarrheim St. Nikolaus. Die im vergangenen Jahr neu ins 
Amt gewählte Vorstandschaft des Gartenbau- und Ortsver-
schönerungsvereins gründete aus dem Stand die Kinder-
gruppe „Gartenzwerge“ mit über 40 Kindern.

•	 Neuzugezogene Dorfbewohner werden persönlich ange-
sprochen und in die Vereine aufgenommen. Es gibt sogar 
einen einheitlichen Aufnahmeantrag für alle Vereine! 

•	 Die Feuerwehr begrüßt bei ihrem jährlichen Sommerfest jun-
ge Familien mit ihren Kindern im Rahmen einer Rauchmelde-
raktion. So wird den Neubürgern Gelegenheit gegeben, Kon-
takte zu knüpfen und das Dorf kennenzulernen. 

•	 Vereine wie die Eisstockfreunde, der Gartenbauverein und die 
Feuerwehr bieten verschiedenste Unternehmungen wie Aus-
flüge, Wanderungen oder die Teilnahme am Eisstocksport, z. B. 
im Rahmen der Dorfmeisterschaft, an. Die Theatergruppe lockt 
alljährlich mit ihren Aufführungen eine vierstellige Besucherzahl 
aus Nah und Fern an und unterstützt mit ihren Einnahmen sozi-
ale Projekte sowohl vor Ort, als auch darüber hinaus.

•	 Die nahe Umgebung, wie z. B. das Oberpfälzer Seenland, 
mit ihren Freizeitangeboten laden zu Kurzausflügen ein.

Soziale & kulturelle
Aktivitäten
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•	 Die Pflege der öffentlichen Flächen, insbesondere 
der Grünanlagen im Dorf, wie z. B. des Bolzplatzes 
und des Kinderspielplatzes, liegt allein in ehren-
amtlicher Hand. Ein Augenmerk gilt dabei auch 
dem Unterhalt der vorhandenen Ruhebänke an 
den Wegen und Plätzen.

•	 Mit einem Dorferneuerungsverfahren soll die 
Aufenthaltsqualität im alten Dorfkern  verbessert 
und die Entwicklung desselben gefördert werden.

•	 Das Pfarrheim St. Nikolaus, Zentrum 
der örtlichen Veranstaltungen, wird 
ehrenamtlich von einer Hausmeis-
terin und den Vereinen gepflegt. In 
den letzten Jahren wurde der Veranstaltungsort 
„Pfarrheim“ ständig ausgebaut und erweitert. Der 
angrenzende, großzügige Pfarrgarten bietet bei 
Festen viel Platz für Kinder zum Spielen und Toben.

•	 Das Feuerwehrhaus mit seiner ehemaligen Vieh-
waage wurde vor fünf Jahren in Eigenleistung und 
mit Unterstützung der Stadt Neunburg saniert 
und umgebaut und bietet jetzt einem Mann-
schaftstransportwagen Platz.

•	 Vor vier Jahren nahm die KLJB an der 72-Stun-
den-Aktion des BDKJ teil und sanierte mit Unter-
stützung von Feuerwehr, Gartenbauverein und 
Stadt den Spielplatz und den Umgriff des Feuer-
wehrhauses.

Baugestaltung & Entwicklung
•	 Der ehemalige Pfarrhof konnte mit einer jungen 

Familie einer Nachfolgenutzung zugeführt werden.

•	 Auf Veranlassung der Kirchenstiftung wird derzeit 
die Pfarrkirche einer Außensanierung unterzogen. 
Dabei wird der historische Dachstuhl erhalten.

•	 Einer Initiative von Bürgern ist es zu verdanken, daß 
eine Dreibogenbrücke aus dem 19. Jahrhundert über 
die ehemalige Bahnstrecke nicht abgerissen wurde 
und gegen einen Rohrdurchlaß ersetzt wurde.

•	 Am Standort eines ehemaligen Bauernhofes 
entsteht nach Abriß des alten Wohnhauses eine 
Hofstelle mit Charakter eines Vierseithofes im 
Oberpfälzer Baustil. Die Nachkommen weiterer 
Höfe sorgen sich um den Erhalt ihrer Anwesen. 

•	 Die Baugebiete wurden im Sinne einer Dorfab-
rundung angelegt und sind direkt an den Altort 
angebunden und auch fußläufig erreichbar.

•	 Bauwillige außerhalb der Baugebiete schlossen 
mit ihren Häusern an die bestehende Siedlungs-
struktur an, ohne diese zu zerreißen. 

•	 Fossile Energieträger sind in Penting deutlich 
auf dem Rückzug. Die Bürgerwindenergieanlage, 
zahlreiche Photovoltaikanlagen und überwiegend 
Holzheizungen stellen auf regenerative Energie-
quellen ab.
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Dorf in der Landschaft
Unser Penting
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